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SDalbtni u. Eftofft in Ofognn ; Hunfifteinlicferungen an ®ettabaHh
SBeibel in Ufingen; innerer Sherput) an ScfjauB'iSianenftein u.
SheBrli in Slarau ; ©ifenlieferung an tpcnj it. (Sie. in larau.

Konkurrenz-Ausschreibung
über Ausführung der Schlosser- u. Glaser-
arbeiten sowie des steinernen Wand- u.
Bodenbelages zum Neubau der Anatomie.

Eingabetermin : 25. August 1900

Näheres durch das kant. Hochbauamt untere Zäune 2.

Zürich, den 16. August 1900. 1877

Für die kant. Baudirektion,
Der Kantonsbaumeister :

(H 3937 Z) riefz.

Konkurrenz-Ausschreibung
über Ausführung der Maurerarbeiten in der

Irrenheilanstalt Burghölzli.
Parquetarbeiten im Kantonsspital Zürich.

Eingabetermin: 25. August 1900.

Näheres durch das kant. Hochbauamt, untere Zäune 2.

Zürich, den 16. August 1900. 1878

Für die kant. Baudirektion,
Der Kantonsbaumeister:

(H 3936 Z) riefz.

Günstige Gelegenhei
Um unser Gusslaarer gänzlich zu liquidieren, erlassen wir

folgende Pont à Mousson FaçonstUcke bedeutend
unter dem Ankaufspreise:

Circa iO Uebergänge lOO/lOO min
75 Doppelbogen 67
50 Doppelabzweige 67
85 Doppelbogen 135

Nlech. Ziegel- und Röhrenfabrik
Schaffhausen.

n
»>

99

jj
jj

1875

Zu kaufen gesucht:
1—2 Wagenladungen

Täfer und
Bodenbretter

gegen bar. Auskunft erteilt

Jos. Hug, Schreiner,
Wyl (St. Gallen). 188Ü

|!cvfrl)tcbcne«*

Zag S. 272

Schlosser-
lehrlingsgesuch.

Ein der Schule entlassener
Knabe kann unter günstigen
Bedingungen in die Lehre
treten bei 1879

J. Eppenberger,
Schlosser und Kochherdfabrikant,

Wyl (St, Gallen).

Acctpleitgas. Sie Sireftion be§ Snnern be» Santon»
ßürict) bat tefeteê 3ahr 71 Semtlligungen jur Snbetrieb«
fetjung hon AcettjlengaSanlagen erteilt. Sit bret gälten
muffte bec äBetrteb berhoteu toerbett, bei jmet berjelben
tonnte matt if)tt aber nachträglich beœiHtgen. Ser
SantonSdjemifer batte bte fachmänntfche Prüfung ber

Anlagen Oorgenommen.

Srctfjtg ©ranitfteinbrudjbeftijer au§ beut gaiijctt
Santon Steffin fcbloffen eine ^Bereinigung gum 3wed
einer einheitlichen ißreignormterung unb ber geftfeläung
einheitlicher Arbeitgbebingungen. Ser gur Qeit bar«
nieberliegenben ©ranitinbuftrie fotl bamit aufgeholfen
roerben. Sie ^Bereinigung anerfennt bie Arbeiteraffoct«
ation unb tritt mit ihr in SBerbinbung, um bte Stf«
ferengett jmtfdjen Arbeiter unb Arbeitgeber, toeldje ben

legten Streif berur)ad)ten, megjuräumen. gtoet grojje
©teinbruchbefiper fittb ber ^Bereinigung nod) nicht bei»

getreten, aber man hofft, baff fie ebenfalls mitmachen
merben.

iBamuefen in Rurich. Ser Slegierungêrat fchrteb
f. 3- eine /faeenfonfurrenj auS für bie Ueb er bau«
u n g b e » 0 b m a n n a m 18 a r e a 18 (beê alten Sheater«
plapeS) mit einem fantonalen IBermaltungS« unb ©e=

rid)tggebäube. gingen im gangen 25 ißrojefte ein,
bon benen fünf prämiert merben founten. Sen erften
ißreig erhielt bag ißrojeft „§irfebret" bbn bett Ard)i=
teften Sit ber & 9)iüller in 3ürtd) unb Strasburg,
ißon ben eingegangenen ißrojeften befriebigte übrtgeug
ËeineS ganj. Sie bezüglichen ©tubien merben begtjalb
fortgefept, ba ein neueg SBermalütngg« unb ®ericht2=
gebäube nadjgerabe brtngenb notmenbig gemarben ifi.

— Sie gertigftellung ber Seitung für bag bon ber
©tabt ermorbene Ouellmaffer aug be m © i h I
unb öorjethal nad) 3"tich foil @nbe nächfteit /faffreg
erfolgen, unb bie ®rrid)tuiig einer größeren Anjaf)!
neuer Srinfmafferbrunneu in 3ürtcf) ift auf grühialft
1902 geplant.

Ser btlbitcnfdje ©chuttuf be§ imputante» ÎHittcIhaucè
beë iôunbeéljaitfcs in löerit macht gortfdjritte. Siefer
Sage totrb bte Soloffalgrtippe Scieberhäufern» über bem
©tebel ber gegen ben iBärenplap gerichteten Dïorbfront
aufgefegt. @g fittb brei gmauengeftalteit, ^ ^u„ab«
hängigfett" aufrecht inmitten und bie beibett Staate
gemalten, bie gefehgebenbe unb bie angführenbe, in
ftpenber Stellung redjtg unb linfg. Sag grofie ©tebel«
felb bagegen ift immer noch leer. 3" biejen giguren
beg $tlbl)auerg Stieberlfaufern machen bie ©ibgenoffen
im Horben unb Often uttfereg 18 a (erlaube» allerlei
fdjlechte SBthe. „©chaffhaufer Sagblatt" meint: „lieber.
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Daldini u. Rossi in Osogna; Kunststeinlieferungen an Dellavalli-
Weibel in Zofingen; innerer Verputz an Schaub-Blanenstein u.
Wehrli in Aarau; Eisenlieferung an Hcnz u. Cie. in Aarnu.

XàmM-ààkilWg
liber àslubrun^ 6er Tvklossei»» u. Kisser»»

s vis les sieinennen Wsnrî- u.
Lorîendklsges ?mm i)7euduu à Anatomie,

blingudotermin: August lglllî
(dlükeres 6ureü 6us ksnt. Xockb-lusmt untere ^üune 2.

^ürieb, äsn 16. à^ust 1900. 1877

t^ür 6ie üunt. Lnuckirektion,
Osr LaiitonsdaumöiLtor:

(L 3937 êi)

Konl(lii'i'gn!-Ali88etii'k>dliiig
über àskiibrunA 6er IVIsui'ki'Si'keîieiH in 6er

Irrendeilunstult kungköi^IZ.
I^si'queîsii'keïîeiH im Kunwnssintn! ^üried.

MnAubetermin: Zb. August IZllll.
dlüüeresäureü 6ns Itsnt. lloclibiiusint. untere /5üuue 2.

Abrieb, 6vu 16. t^uAust 1900. 1878

büir 6ie bunt. Luu6irokti»u,
vor Kantnnsbanniàtsr^

sll 3936 èi) F-Fse-e.

Kün8iigk kolsgönkbi
tuu unsor »ivv^Iied liquiäiorl'», orlasssn >vir

koi^onclo poni à ZVIoiHsson f^yonstüc-iek bedoutoixl
unter dem ^nkunksproi^v:

Lii^vs ig Uekei'gsnge Ivv Ivll mrn
73 lloppeikogen K7
3<lZ lloppelsk^«?e>ge L7
23 lloppelkogen 123

kilecli. Siegel uiui kôlil'ensàik
8c>isff!iüU8en.

»
»
»

»
>»

>»

1875

^ kâà Amlit:
1—2 IVaapàâunxon

Illfkr uns
Koâsndi'kttkl'

bar. .Iiistumkt srtsilt

^os. 8obreiner,
«»I (8t. kalisn). 188V

Verschiedenes.

/â8. 272

8àw88ei--
Ielirlin^8^e!8u(;lll.
Lin à 8el»ils sntlassonsr

bnabo bann unter gllnsti?lzn
LeâinKunaen in à
«»»eieri bei 1879

Lppenbei'gei',
8evlos?er und üoeibißrlsabrikant.

«»I (8t. «lallen).

Acctylengas. Die Direktion des Innern des Kantons
Zürich hat letztes Jahr 71 Bewilligungen zur Jnbetrieb-
setzung von Aeetylengasanlagen erteilt. In drei Fällen
mußte der «Betrieb verboten werden, bei zwei derselben
konnte man ihn aber nachträglich bewilligen. Der
Kantonschemiker hatte die fachmännische Prüfung der

Anlagen vorgenommen.

Dreißig Granitsteinbruchbesiher ans dem ganzen
Kanton Dessin schlössen eine Bereinigung zum Zweck
einer einheitlichen Preisnormierung und der Festsetzung
einheitlicher Arbeitsbedingungen. Der zur Zeit dar-
niederliegenden Granitindustrie soll damit aufgeholfen
werden. Die Vereinigung anerkennt die Arbeiterassoci-
ation und tritt mit ihr in Verbindung, um die Dif-
ferenzen zwischen Arbeiter und Arbeitgeber, welche den

letzten Streik verursachten, wegzuräumen. Zwei große
Steinbruchbesitzer sind der Vereinigung noch nicht bei-

getreten, aber man hofft, daß sie ebenfalls mitmachen
werden.

Bauwesen in Zürich. Der Regierungsrat schrieb
s. Z. eine Jdeenkonkurrenz aus für die Ueberbau-
u u g des O b m a n n a mts a reals (des alten Theater-
Platzes) mit einem kantonalen Verwaltungs- und Ge-
richtsgebäude. Es gingen im ganzen 25 Projekte ein,
von denen fünf prämiert werden konnten. Den ersten
Preis erhielt das Projekt „Hirsebrei" von den Archi-
tekten Kuder à Müller in Zürich und Straßburg.
Von den eingegangenen Projekten befriedigte übrigens
keines ganz. Die bezüglichen Studien werden deshalb
fortgesetzt, da ein neues Verwaltungs- und Gerichts-
gebäude nachgerade dringend notwendig geworden ist.

— Die Fertigstellung der Leitung für das von der
Stadt erworbene Quellwafser aus dem Sihl-
und Lorzethal nach Zürich soll Ende nächsten Jahres
erfolgen, und die Errichtung einer größeren Anzahl
neuer Trinkwasserbrunnen in Zürich ist aus Frühjahr
1902 geplant.

Der bildnerische Schmuck des imposanten Mittelbaues
des Bundeshauses in Bern macht Fortschritte. Dieser
Tage wird die Kolossalgruppe Niederhäuserns über dem
Giebel der gegen den Bärenplatz gerichteten Nordfront
aufgesetzt. Es sind drei Frauengestalten, die „Unab-
hängigkeit" aufrecht inmitten und die beiden Staats-
gewalten, die gesetzgebende und die ausführende, in
sitzender Stellung rechts und links. Das große Giebel-
selb dagegen ist immer noch leer. Zu diesen Figuren
des Bildhauers Niederhäusern machen die Eidgenossen
im Norden und Osten unseres Vaterlandes allerlei
schlechte Witze. „Schaffhauser Tagblatt" meint: „Ueber.
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bet gefefjgebenben ©emalt fodte man ein SamoEleg»
fc^mect aufhängen unb bag Referenbum tierfinnbilblicben.
Sie gefefjgebenöe ©ewalt fodte ängfttid) gu bem broken»
ben ©übel î)inauffd)ielen. 25a? wäre einmal eine natur»
Wape ©ruppe!" Run mit bem ©äbel wirb eg in
unferer IRepublit nod) nicp fo gefäbrlid) fein.

„Sünbtter Sagblatt" bagegen meint: „Sie gigur
bec „SureauEratia", meiere auf einem Raufen @efe|e
unb Reglemente fifct, in her Reepen ein Süfdjel geber»
galtet nnb Sleiftifte, in bet Sinten ein giidborn Ooll
Paragraphen pit, ift nod) in Slrbeit, ebenfo jene
bet „RacpraggErebitia", bie nach bem ©ntmurf mit ber
einen §anb tierlegen in ben welligen paaren Erajjt,
mit bem ßeigfinger ber Repen aber auf ein §eft, bag
in golbenen Sudpaben ben Sitel „Soranfpag" trägt,
Weift."

Sappfcrtocttcruitg in Serti. Sag Sireftorium ber
fd)Weigerif<hen ßentralbapt bat bie Slrbeiten für bie
Sabnpferweiterung in Sern bem Sauunternebmer
Ritter @gger in Siel, ber fdbon bie öor 10 Sapen
erfolgte ©rweiterung augfübrte, übertragen.

Sauwefeu in ©t. ©ollen. (Korr.) 9Rit ber lieber»
bauung beg ehemaligen griebl)ofeg ©t. Seonbarb ift
nun allen ©rnfteg begonnen werben. Saumeifter Sed
bat ben Sau einer Slngap SBoptbäufer in Singriff ge=

nommen. A.
31 m Untbou bcö ©t. ©oller Soljnbofeg finb gur 3eit

grofee Kolonnen bon italienifcben Slrbeitern befdjäftijt.
ßunäcbft gilt eg bie Sinie ©t. ©aden=2Bintertbur an
ber Äurtie bei Sonwil bor ber ©infapt in ben Sapt»
bof weiter nörblid) gu berlegen. ©ie wirb in einen
tiefen ©infdjnitt gelegt, welcher bie ©trede abEürgen
unb bie ©teigung berminbern wirb. Sann ift bie Sinie
ber ©traffenbabn @t. @aden=©aig, welche pute einen
Kilometer weit bem Strange ber Sereinigten Schweiget»
bahnen folgt, um bie ©eltenwilenbleicp gu legen, wohin
bie neuen ©üterfdpppen gu fteben ïommen. Sebeutenbe
Gsrbbewegungen finb pergu notwenbig, welchen fchwie»
tige Äanalifationgarbeiten borauggugehen hätten. 9Rep
tere ©ebäube mufften niebergelegt werben, barunter ein
Reftaurant an ber ©eltenwilenfiraffe, beffen ®£pro=
priation ein bebeutenbeg ©tüd ©elb Eoftete. Sig gum
tperbft fod bag neue Sracé für bie SBintertburer Sinie
fertig erftedt fein. Ser Umbau foftet über 5 SRidionen.

©rlcitbacpSmciftmrnett Sofjnbou. Sem „Sing, bon
©aanen" wirb gefcijrieben : Sie noch beftebenben Zweifel,
ob bie @rlenbach»i3weifimmen=Sabn eigentlich gebaut
toerbe ober nicht, nunmep gang gu befeitigen, wirb
mitgeteilt, baff bie Sahn bon ber Sauunternebmung
®ufj & Sie in Sa fei gut Slugfübrung tiertraglid)
übernommen worben ift. Siefe but nun bie Sahn in
fünf Saulofe eingeteilt. Sag erfte reicht bon Gettenbach
big 3Bper=Socpnatten, bag gweite big Dberwp, bag
britte big Reibenbacp bag bierte big Saubegg, bag
fefcte big .gmeifimmen. Sie erften brei Sofe finb fcpn
üetgeben unb eg wirb an benfelben gearbeitet. Sag
bierte Sog enthält bie gröfften, aber auch bie fchönften
Arbeiten, aug gwei SiabuEten unb einem 225 SReter
längen Sunnel in ber ©arftatt unb einem Keinen foldjen
um Sehn ob Saubegg beftebenb. ©elbft bie überfpannten
Sorberungen für bag gu ejpropriierenbe Sanb tiermochten
ben Sau nicht aufguljalten. Sie eibgen. ©djäbungg»
eommiffion, bie am 25. unb 26. Suli in ©rlenbad) in
Sunïtion treten mufete, wirb bie übertriebenen gorber»
üugen wohl auf bag richtige ÜRaff gurüdgefüpt unb
oämit eine Safig für bie golgegeit gefdjaffen hüben.

Sobriïbouten im 3lorgo«. 3m ©egenfab gu manch
äoberem Snbuftriegweig erfreut fich gegenwärtig bie

Gatgauifcbe ©trobinbuftrie einer etwag betiorgugten Sage.

So finb in SB o bien, bem ©entrum ber ©trobflechterei,
in neuefter geit gwei neue gabriEen erftedt worben unb
eine britte ift noch un Sau begriffen. Slud) in S ill»
mer g en wirb eine neue gabriE errichtet.

Sie groge bc§ ißoftgebäitbeg bon Sugotw, welche
bereitg feit mehreren Sapeit bie ©emeinbe», Santong»
unb Sunbegbebörben befetjäftigt, fd^eint nunmehr ihrer
Söfung entgegengugeben. gwifcpn bem Äanton Seffin
unb bent eibgen. fßoftbepartement ift biefer Sage ein
Sortiertrag guftanbe geEommen, bemgufolge ber Santon
Seffin ber ©ibgenoffenfdfaft bag gur geit tion ben

Äantongfchulen (Sbceutn unb ©bmnafium) überbaute
Serrain gur ©rripung beg guEünftigen ißoftgebäubeg
um gr. 250,000 tierfauft.

SRotoren im Äonton ©t. ©oKett. 3m Sabre 1899
beftanben im Danton ©t. ©aden inggefamt 364 SRotor»
anlagen, motion 206 petroleum, 99 Sengin, 56 @ag»
unb 3 ÜRotoren anberec SIrt Waren. Ser Soben biefer
fchäparen Slpparate fleht fchon im beftanbenen Sllter
tiott über 20 Sohren; 282 finb im Saufe ber legten 5
Sabre erftedt worben; ber befte Seweig beg aupt'
gewöhnlichen Sluffcbmungeg, ben biefeg SRafcpnenwefen
in neuerer unb neuefter geit genommen bat. 71 SRo»

toren bienen ber ©tiderei, 90 bem Setriebe in §olg=
werEftätten, je 26 bemjenigen in ^äfereien unb Such»
brudereien, 25 bem in 9Rebgereien, je 9 bem in
©poffereien, Stühlen unb mechanifdjen SBerEftätten
ader Slrt, 8 bem tion eleEtrifchen ©inripungen. Ser
fReft tierteilt fich auf 36 anbete gewerbliche Standen;
fogar ein SanEgefcbäft arbeitet mit einem ÜRotor. Sie
©ouponfehere ift weit überholt!

— Sie Singabi ber 2lcett)Ienbeleucbtungg
anlagen bat fich im Sabre 1899 oon 100 auf 120
erhöbt. 9lmberger Suftgagbeleud)tungganlagen
finb im gleichen Sabre 17, in 9 ©emeinben, montiert
worben.

3lrbeiterl)äufcr itt Saufamte. Ser ©tabtrat tion
Saufanne bat tior Surgem ein ißreigaugfehreiben
erlaffen für ißläne tion 3lrbeiterwobnungen, bie bie
©tabt felber gu bauen beabfidbtigt. ®g würben tiier
Sreife auggeteilt, nämlich an Slïejanbre Seguin
in Sern, GL SRauerbofer & tian Sorffer in Sau»
fanne, Slïejanbre ©irarbet in Saufanne unb ißaul
Sluberjonpig in Saufanne.

J^übfche Sriicfen mirb btc 3ll6ulaltttte ber rbätifeben
Sahn aufweifen. Sie ©oliferbrüde überfpannt bie
Schlucht in einem mächtigen ©teinbogen, ber 87 m
über ber Sllbula, auch pd) über ber jehigen ©olifer»
brüde fteben wirb, hinter gilifur wirb eine gweite
fteinerne Stüde in einer §cbe tion 70 m bag Sanb»
waffer überfdbreiten, bie in 10 Sogen eine ©efamtlänge
tion 120 m beEommt unb welche adein runb 1 äRidion
granEen Eoften wirb.

Sic ©ag'tocb' unb .^cigapfmratc ber ©ebmeij. ©a§-
apparatenfobri! itt ©olot|urn finben auch im Sluglanbe
immer mep SlnerEennung unb ©ingang, ©o lefen wir
in einer argentinifchen go'tung, bah &ie „Oompania
Nueva du Gas Buenos Ayres Limitada", bie ihren
ßunben Slpparate für ©agtüche unb ©agbeigung leib»
unb Eaufweife abgibt, faft alte Slpparate aug ber ©olo»
tburner gabriE begiebt unb in ihren großen SRagaginen
in ber Avenida de Mayo in Suenog Ülpreg feben
SRittwoch unb ©amgtagnadbntittag tior bem ißubliEum
praEtifche Stichproben mit biefen ©olotburner ©agberben
tiornimmt.

Söffcl« ttttb 9Rcffcrfabrif Selêbcrg. Sie girma ©rieffer
& Sie., Sauunternebmer in Sörrach, bie auch bie ®r»
ftedung ber Selgberger Söffet» unb 2RefferfabriE über»
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der gesetzgebenden Gewalt sollte man ein Damokles-
schwert aufhängen und das Referendum versinnbildlichen.
Die gesetzgebende Gewalt sollte ängstlich zu dem drohen-
den Säbel hinausschielen. Das wäre einmal eine natur-
wahre Gruppe!" Nun mit dem Säbel wird es in
unserer Republik noch nicht so gefährlich sein.

„Bünduer Tagblatt" dagegen meint: „Die Figur
der „Bureaukratia", welche auf einem Haufen Gesetze
und Reglemente sitzt, in der Rechten ein Büschel Feder-
Halter und Bleistifte, in der Linken ein Füllhorn voll
Paragraphen hält, ist noch in Arbeit, ebenso jene
der „Nachtragskreditia", die nach dem Entwurf mit der
einen Hand verlegen in den welligen Haaren kratzt,
mit dem Zeigsinger der Rechten aber auf eiu Heft, das
in goldenen Buchstaben den Titel „Voranschlag" trägt,
weist."

Bahilhoferweiterung in Bern. Das Direktorium der
schweizerischen Centralbahn hat die Arbeiten für die
Bahnhoserweitcrung in Bern dem Bauunternehmer
Ritter-Egger inBiel, der schon die vor 10 Jahren
erfolgte Erweiterung ausführte, übertragen.

Bauwesen in St. Gallen. (Korr.) Mit der Ueber-
bauung des ehemaligen Friedhofes St. Leonhard ist
nun allen Ernstes begonnen worden. Baumeister Beck
hat den Bau einer Anzahl Wohnhäuser in Angriff ge-
nommen.

Am Umbau des St. Galler Bahnhofes sind zur Zeit
große Kolonnen von italienischen Arbeitern beschäftigt.
Zunächst gilt es die Linie St. Gallen-Winterthur an
der Kurve bei Vonwil vor der Einfahrt in den Bahn-
Hof weiter nördlich zu verlegen. Sie wird in einen
tiefen Einschnitt gelegt, welcher die Strecke abkürzen
und die Steigung vermindern wird. Dann ist die Linie
der Straßenbahn St. Gallen-Gais, welche heute einen
Kilometer weit dem Strange der Vereinigten Schweizer-
bahnen folgt, um die Geltenwilenbleiche zu legen, wohin
die neuen Güterschuppen zu stehen kommen. Bedeutende
Erdbewegungen sind hierzu notwendig, welchen schwie-
rige Kanalisationsarbeiten vorauszugehen hatten. Meh-
rere Gebäude mußten niedergelegt werden, darunter ein
Restaurant an der Geltenwilenstraße, dessen Expro-
Priation ein bedeutendes Stück Geld kostete. Bis zum
Herbst soll das neue Trace für die Winterthurer Linie
fertig erstellt sein. Der Umbau kostet über 5 Millionen.

Erlenbach-Zweiflmmen Bahnbau. Dem „Anz. von
Saanen" wird geschrieben: Die noch bestehenden Zweifel,
ob die Erlenbach-Zweisimmen-Bahn eigentlich gebaut
werde oder nicht, nunmehr ganz zu beseitigen, wird
mitgeteilt, daß die Bahn von der Bauunternehmung
Büß à Cie in Basel zur Ausführung vertraglich
übernommen worden ist. Diese hat nun die Bahn in
fünf Baulose eingeteilt. Das erste reicht von Erlenbach
bis Wyler-Lochmatten, das zweite bis Oberwyl, das
dritte bis Reidenbach, das vierte bis Laubegg, das
letzte bis Zweisimmen. Die ersten drei Lose sind schon
vergeben und es wird an denselben gearbeitet. Das
vierte Los enthält die größten, aber auch die schönsten
Arbeiten, aus zwei Viadukten und einem 225 Meter
langen Tunnel in der Garstatt und einem kleinen solchen
am Lehn ob Laubegg bestehend. Selbst die überspannten
Forderungen für das zu expropriierende Land vermochten
den Bau nicht aufzuhalten. Die eidgen. Schätzungs-
commission, die am 25. und 26. Juli in Erlenbach in
Funktion treten mußte, wird die übertriebenen Forder-
ungen wohl auf das richtige Maß zurückgeführt und
damit eine Basis für die Folgezeit geschaffen haben.

Fabrikbauten im Aargau. Im Gegensatz zu manch
anderem Industriezweig erfreut sich gegenwärtig die

aargauische Strohindustrie einer etwas bevorzugten Lage.

So sind in Wahlen, dem Centrum der Strohflechterei,
in neuester Zeit zwei neue Fabriken erstellt worden und
eine dritte ist noch im Bau begriffen. Auch in Vill-
merzen wird eine neue Fabrik errichtet.

Die Frage des Postgebäudes von Lugano, welche
bereits seit mehreren Jahren die Gemeinde-, Kantons-
und Bundesbehörden beschäftigt, scheint nunmehr ihrer
Lösung entgegenzugehen. Zwischen dem Kanton Tessin
und dem eidgen. Postdepartement ist dieser Tage ein
Vorvertrag zustande gekommen, demzufolge der Kanton
Tessin der Eidgenossenschaft das zur Zeit von den
Kantonsschulen (Lyceum und Gymnasium) überbaute
Terrain zur Errichtung des zukünftigen Postgebäudes
um Fr. 250,000 verkaust.

Motoren im Kanton St. Gallen. Im Jahre 1899
bestanden im Kanton St. Gallen insgesamt 364 Motor-
anlagen, wovon 206 Petroleum, 99 Benzin, 56 Gas-
und 3 Motoren anderer Art waren. Der Doyen dieser
schätzbaren Apparate steht schon im bestandenen Alter
von über 20 Jahren; 282 sind im Laufe der letzten 5
Jahre erstellt worden; der beste Beweis des außer-
gewöhnlichen Aufschwunges, den dieses Maschinenwesen
in neuerer und neuester Zeit genommen hat. 71 Mo-
toren dienen der Stickerei, 90 dem Betriebe in Holz-
Werkstätten, je 26 demjenigen in Käsereien und Buch-
druckereien, 25 dem in Metzgereien, je 9 dem in
Schloffereien, Mühlen und mechanischen Werkstätten
aller Art, 8 dem von elektrischen Einrichtungen. Der
Rest verteilt sich auf 36 andere gewerbliche Branchen;
sogar ein Bankgeschäft arbeitet mit einem Motor. Die
Couponschere ist wkit überholt!

— Die Anzahl der Acetylenbeleuchtungs-
anlagen hat sich im Jahre 1899 von 100 auf 120
erhöht. Amberger Luftgasbeleuchtungsanlagen
sind im gleichen Jahre 17, in 9 Gemeinden, montiert
worden.

Arbeiterhäuser in Lausanne. Der Stadtrat von
Lausanne hat vor Kurzem ein Preisausschreiben
erlassen für Pläne von Arbeiterwohnungen, die die
Stadt selber zu bauen beabsichtigt. Es wurden vier
Preise ausgeteilt, nämlich an Alexandre Beguin
in Bern, C. Mauerhofer K van Dorsser in Lau-
sänne, Alexandre Girardet in Lausanne und Paul
Auberjonpis in Lausanne.

Hübsche Brücken wird die Albulalinic der rhätischen
Bahn aufweisen. Die Soliserbrücke überspannt die
Schlucht in einem mächtigen Steinbogen, der 87 m
über der Albula, auch hoch über der jetzigen Soliser-
brücke stehen wird. Hinter Filisur wird eine zweite
steinerne Brücke in einer Höhe von 70 m das Land-
Wasser überschreiten, die in 10 Bogen eine Gesamtlänge
von 120 m bekommt und welche allein rund 1 Million
Franken kosten wird.

Die Gas-Koch- und Heizapparate der Schweiz. Gas-
apparatenfabrik in Solothurn finden auch im Auslande
immer mehr Anerkennung und Eingang. So lesen wir
in einer argentinischen Zeitung, daß die „(ûompuà
àeva llu Clas Buenos ^rss Ininitnckn", die ihren
Kunden Apparate für Gasküche und Gasheizung leih-
und kausweise abgibt, fast alle Apparate aus der Solo-
thurner Fabrik bezieht und in ihren großen Magazinen
in der Xvenià àe à^o in Buenos Ayres jeden
Mittwoch und Samstagnachmittag vor dem Publikum
praktische Kochproben mit diesen Solothurner Gasherden
vornimmt.

Löffel- und Mefferfabrik Delsberg. Die Firma Griesser
«à Cie., Bauunternehmer in Lörrach, die auch die Er-
stellung der Delsberger Löffel- und Mefferfabrik über-
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nommen, Ijat iljre galjlungen eingeteilt. ©g firtb gwar
Sîafjregeln getroffen, bamit bie Slrbeiten auf Sedjnung
ber SlEtiengefeKfdjaft toeiter geführt werben, botf) erleibeu
gaE)lreid)e Lieferanten gang erljeblid)e Serlufte. Serfel)lte
SaufpeEulationen in Seutfdjlanb follen ben ßradj l)er=

beigefügt tjaben.

gluffforreftiotteH. Som Sa^re 1876—1899 Ijat ber
Danton 3ürid) für glufjEorreEtioneu im gangen bie ge=

wattige Summe oon 13,348,012 iranien auggegebeu.
Sie fWptfummen entfallen auf bie ÄorreEtiongarbeiten
an ber Söfs (5,68 ÜDtillionen), ©latt (2,5), Sljur unb
Sljein (1,83), Limmat (1,39).

Sie ßntttndelitng ber (MciiniuarbibCvnbuftrie. ©inen
Segriff bon ber ©ntwidelung ber ©alciumcarbib»3nbuftrie
in ©uropa berfdjafft ung ber neulid) bon bem fran»
göfifd^en 2lcetpIen=St)nbiEat üeröffeutlidjte Seridjt, aug
weldjem wir erfeljen, baff imgaljre 1896 inggefamt nur
4 Sarbib»gabriEen, unb gwar gwei in ber Sdjweig,
eine in Seutfd)Ianb unb eine in granEreid) beftanben.
©egenwärtig fteE>t ber ©efamtgal)! ber in granEreid)
gum STeil in Sljätigfeit, gum Seil erft im Sau beftnb=

liefen SarbibwerEe eine Sominalfraft bon 50,000 ^5ferbe=

ïrâften gur Serfügung, welche burd) Ijpbraulifdje Sin»

lagen ergeugt wirb, 3n Seutfdjlanb beträgt tiefe $al)I
12,440; Statien l)at mel)r alg 16,000 fßferbeEräfte,
©nglanb nur 1600, Norwegen 15,000, Defterreict) 18,550,
Sufflanb 3500, bon benen 2000 ïjpbraulifdje iïraft
repräfentieren unb fcïjliefjlid) bie Sdjweig 19,000 ißferbe*
Eräfte. ffiergu fei nadj Slittl). beg patent» u. tedjn.
Sureaug Sid). Lüberg=@örli| bemerEt, baff bie erwähnten
Slnlagen iljre SetriebgEraft nod) nidjt üoIIEommeu aug»

genügt Ijabeit; fo g- S. ergeugt granfreid) jäl)rlidj ca.

15,000 Sonueu ©arbib, wäljrenb eg big 25,000 Sonnen
tferftetlen fönnte.

Sranubctjeii ber Slööel. Sm „£>annoberfd)en ©e«

werbebtatt" mad)t ein gadjmamt Slitteilungen über
bag Sraunbeigen bon Slöbeln, benen wir golgenbeg
entnehmen :

Stan richte fidj einen üerfdjliefjbaren unb bidjten
Saum ein, berfefje benfetbeu mit Segalen, bringe bann
bag fertiggefteflte Stöbelftüd unb bie bagu gehörigen
Seite iit biefen Saum unb lege bie eingetnen Stüde

fruit It- unb f int Tri) lo H evet-f itdj It u r lc in 3üvtd}.
2lm 17. September bg. 3g. eröffnet bie

SEuitft» unb Saufdjtofferei bon gr.
3winggi in .Qürici) einen gweiten gad)=
Eurg für gelernte Sdjloffer, bem ant 8. San.
1901 ein britter folgen wirb.

S)er tljeoretifdje wie praEtifdje UnterridEjt
umfafjt atteg für ben Sïunft« unb SaufcEjloffer
notwenbige, unter mögtidjfter SerüdficEpigung
einer allgemeinen Serufgbitbung. Sag ipro»
gramtn enthält folgenbegädjer: ißrojeEtiong»,
Ornament« unb gad)geid)nen, ©tillebre, Se»
redjnen, Slbwidlungen, Sdjmieben, Sreiben
unb ©raoieren bon Ornamenten.

Sie im erften gadjEurg mit 16 Seil»
neljmern ergietten Sefuttate befriebigten in
ljol)em Stafje unb erwarben bem ®urgleiter
bie bolle SlnerEennung ber mafjgebenben
ft'reife. Sie biefleidjt manchem etwag Eurg
fcfjeineitbe geit fotrb aufgewogen burd) in»
tenfibeg Slrbeiten unb bie burd; ben @e=

jd)äftgbetrieb ermöglichte reiche Slbwedjgtung
im Uuterridjtgftoff.

Safj biefe fêurfe einem wirElidjen Se»
bürfniffe entgegenEommen, lehrt bag äugen»
jdjeinlidje gntereffe ter gad)Ereife unb ber
über alteg ©rwarten gute Sefud) beg testen
SBinterEurfeg. @g ift für junge Leute tm
Snlanbe ja eigentlich bie eingtge gebotene
©elegenljeit, in Eurger grift bei er'fdjwing»
liehen Opfern einen allen Slnforberungen
ber heutigen Schlofferei entfpredjenben Unter»
rid)t gu genießen, ber üolle ©ernähr für ein
guteg gortEommen gu bieten imftanbe ift.
Sä£)ereg über bie Sebingungen tc. ift im
fßrofpeEt enthalten, ber ben gntereffenten auf
Serlangen gugefanbt wirb.

Sa^ bie Seilnelpner an biefen Surfen
WirElid) Steifter^afteg leiften lernen, beweift
nebenfteljenbe ßeidinung. Sieg S^or, burd)«
wegg in Eräftigen Sitnenfionen gehalten,
mifjt in ber .Çolje 3,60 m unb befielt aug
einem fcftftelfenben Kämpfer mit SeErönung
unb gwei aufgeljenben glügeln. Sie Se»
Erönuug ift beforatiü reid) gegliebert, olpte
aufbringlich gu werben.

— £3wftlji»r. —
StuSgefiiprt üon ©c^itlerti De? fgadjturfe? für @cf)toffer in ber Sunftfrfjlofferci

gr. 3toingc)t, 3ürtdf. 1899—1900
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nommen, hat ihre Zahlungen eingestellt. Es sind zwar
Maßregeln getroffen, damit die Arbeiten auf Rechnung
der Aktiengesellschaft weiter geführt werden, doch erleiden
zahlreiche Lieferanten ganz erhebliche Verluste. Verfehlte
Bauspekulationen in Deutschland sollen den Krach her-
beigeführt haben.

Nußkorrektionen. Vom Jahre 1876—1899 hat der
Kanton Zürich für Flußkorrektionen im ganzen die ge-
waltige Summe von 18,348,012 Franken ausgegeben.
Die Hauptsummen entfallen auf die Korrektionsarbeiten
an der Töß (5,68 Millionen), Glatt (2,5), Thur und
Rhein (1,83), Limmat (1,39).

Die Entwickelung der Calciumcarbid-Jndustrie. Einen
Begriff von der Entwickelung der Calciumcarbid-Jndustrie
in Europa verschafft uns der neulich von dem fran-
zösischen Acetylen-Syndikat veröffentlichte Bericht, aus
welchem wir ersehen, daß im Jahre 1896 insgesamt nur
4 Carbid-Fabriken, und zwar zwei in der Schweiz,
eine in Deutschland und eine in Frankreich bestanden.
Gegenwärtig steht der Gesamtzahl der in Frankreich
zum Teil in Thätigkeit, zum Teil erst im Bau befind-

lichen Carbidwerke eine Nominalkraft von 50,000 Pferde-
kräften zur Verfügung, welche durch hydraulische An-
lagen erzeugt wird. In Deutschland beträgt diese Zahl
12,440; Italien hat mehr als l 6,000 Pferdekräfte,
England nur 1600, Norwegen 15,000, Oesterreich 18,550,
Rußland 3500, von denen 2000 hydraulische Kraft
repräsentieren und schließlich die Schweiz 19,000 Pferde-
kräfte. Hierzu sei nach Mitth. des Patent- u. techn.
Bureaus Rich. Lüders-Görlitz bemerkt, daß die erwähnten
Anlagen ihre Betriebskraft noch nicht vollkommen aus-
genutzt habe»; so z. B. erzeugt Frankreich jährlich ca.

15,000 Tonnen Carbid, während es bis 25,000 Tonnen
herstellen könnte.

Braimbeizen der Möbel. Im „Hannoverschen Ge-
werbeblatt" macht ein Fachmann Mitteilungen über
das Braunbeizen von Möbeln, denen wir Folgendes
entnehmen:

Man richte sich einen verschließbaren und dichten
Raum eiu, versehe denselben mit Regalen, bringe dann
das fertiggestellte Möbelstück und die dazu gehörigen
Teile in diesen Raum und lege die einzelnen Stücke

Kunst- und Bmtschlosterei'Fnchlmrse in Zürich.
Am 17. September ds. Is. eröffnet die

Kunst- und Bauschlosserei von Fr.
Zwinggi in Zürich einen zweiten Fach-
kurs für gelernte Schlosser, dem am 8. Jan.
1901 ein dritter folgen wird.

Der theoretische wie praktische Unterricht
umfaßt alles für den Kunst- und Bauschlosser
notwendige, unter möglichster Berücksichtigung
einer allgemeinen Berufsbildung. Das Pro-
gramm enthält folgende Fächer: Projektions-,
Ornament- und Fachzeichnen, Stillehre, Be-
rechnen, Abwicklungen, Schmieden, Treiben
und Gravieren von Ornamenten.

Die im ersten Fachkurs mit 16 Teil-
nehmern erzielten Resultate befriedigten in
hohem Maße und erwarben dem Kursleiter
die volle Anerkennung der maßgebenden
Kreise. Die vielleicht manchem etwas kurz
scheinende Zeit wird aufgewogen durch in-
tensives Arbeiten und die durch den Ge-
schäftsbetrieb ermöglichte reiche Abwechslung
im Unterrichtsstoff.

Daß diese Kurse einem wirklichen Be-
dürfnisse entgegenkommen, lehrt das äugen-
scheinliche Interesse der Fachkreise und der
über alles Erwarten gute Besuch des letzten
Winterkurses. Es ist für junge Leute im
Jnlande ja eigentlich die einzige gebotene
Gelegenheit, in kurzer Frist bei erschwing-
lichen Opfern einen allen Anforderungen
der heutigen Schlofferei entsprechenden Unter-
richt zu genießen, der volle Gewähr für ein
gutes Fortkommen zu bieten imstande ist.
Näheres über die Bedingungen zc. ist im
Prospekt enthalten, der den Interessenten auf
Verlangen zugesandt wird.

Daß die Teilnehmer an diesen Kursen
wirklich Meisterhaftes leisten lernen, beweist
nebenstehende Zeichnung. Dies Thor, durch-
wegs in kräftigen Dimensionen gehalten,
mißt in der Höhe 3,60 in und besteht aus
einem feststehenden Kämpfer mit Bekrönung
und zwei aufgehenden Flügeln. Die Be-
kröuung ist dekorativ reich gegliedert, ohne
aufdringlich zu werden.

— Ooftßor. —
Ausgeführt von Schülern ves Fachkurses für Schlosser in der Kunstschlossern

Fr. Zwinggi, Zürich. 189S—1900
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